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querbelichtet: siehe auch Seite 86

Bei der grafischen Gestaltung und technischen Umsetzung 
ist es nicht entscheidend, dass ein Bild besonders scharf ist. 
Viel wichtiger ist eine authentische Umsetzung der Bild
idee. Hier wurden viele kleine Szenen zu einem Gesamtbild 
zusammengefügt.

men Aufschwung durch die mittlerweile flächen-
deckende und leistungsstarke digitale Fototechnik 
erlebt. Mittlerweile trägt nahezu jedermann in sei-
nem Smartphone eine Kamera für Foto- und sogar 
Filmaufnahmen mit sich herum. Und eine Vielzahl 
intelligenter und mobiler Foto-Apps ermöglicht 
Effekte und schnelle Bildbearbeitungen für jeden 
Geschmack.

Der Mensch ist visuell orientiert. Ständig auf der 
Suche, schweift sein Blick umher und wird nur dann 
länger verweilen, wenn etwas oder jemand seine 
Aufmerksamkeit wecken kann. Die Mehrzahl der 
Fotos schafft dies nicht. Sie gehen unter in der täg-
lichen Bilderflut und werden nicht oder nur kaum 
beachtet. Erschwerend kommt hinzu, dass die 
Fotografie in den letzten Jahren einen ganz enor-

Wirkungsweisen in der Fotografie
Erfolgsfaktoren kennenlernen
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Wodurch wirkt eine Fotografie?

Für die optimale Wirkung einer Fotografie auf den 
Betrachter sind vier wesentliche Faktoren maß-
geblich verantwortlich, die alle mehr oder weni-
ger vom Fotografen berücksichtigt werden sollten. 
Diese vier Faktoren sind:
1. Aufmerksamkeit erregen
2. eine Aussage übermitteln
3. Emotionen wecken
4. eine Umsetzung wählen, die die Bildwirkung 

professionell unterstützt

Fehlt einer oder mehrere dieser Faktoren, so führt 
dies in der Regel zu einer nur schwachen Wirkung 
der Fotografie auf den Betrachter.

Beim Betrachter Aufmerksamkeit erregen 
Die Aufmerksamkeit des Betrachters können Sie 
auf drei verschiedenen Wegen wecken. Zum einen: 
Nehmen Sie ungewöhnliche Motive auf. Bilder aus 
einem Dorf in Afrika etwa sind ungewöhnlicher 
als Aufnahmen aus Ihrem Wohnort. Oder aber: 
Nehmen Sie gewöhnliche Motive ungewöhnlich 

auf. Eine Stadtaufnahme, die bei einem Ballonflug 
realisiert wurde, ist spannender als die tausendste 

Fotografie ist zu einem gigantischen Massenme-
dium geworden und, egal ob in Zeitschriften, auf 
Plakaten, auf Bildschirmen, im privaten Fotoalbum 
oder in Ausstellungen, sie begegnet uns überall 
und zu jeder Zeit. Wenn sich aus dieser Tatsache 
eine Definition ableiten lässt, dann die, dass ein 
erfolgreiches Foto wahrgenommen und betrachtet 
wird! Und wenn ein Foto dann noch in der Lage 
ist, beim Betrachter eine Wirkung zu hinterlassen, 
dann sind Sie auf dem richtigen Weg. Wenn Sie 
das erreichen, besteht eine gute Chance, dass das 
Fotografieren zu einem Erfolgsfaktor wird – für 
den Fotografen, für die Fotografie selbst oder für 
das, was diese Fotografie »transportiert« und dem 
Betrachter mitteilen möchte. Der Betrachter einer 
Fotografie entscheidet also maßgeblich darüber, ob 
eine Fotografie erfolgreich ist oder in der Bilderflut 
untergeht.

  Bildwirkung  = 
Aufmerksamkeit + Aussage + Emotion + Umsetzung

  Wird hier ein Urlaub dokumentiert, eine 
Reise verkauft oder eine Aussteigervision 
dargestellt? Eine Fotografie kann immer 
auch mehrere Aussagen transportieren – je 
nachdem in welchem inhaltlichen Kontext 
ein Bild steht oder wer es mit welchen Ge
danken betrachtet.

Aussage Aufmerksamkeit

Bildwirkung

Umsetzung
Emotion



nicht! Denn dann kann es schnell passieren, dass Ihr 
Adressat »gereizt« das Interesse verliert. Provoka-
tion ist immer ein Spiel mit den Erwartungen Ihrer 
Zielgruppe beziehungsweise des Bildbetrachters. 
Wenn Sie bislang nur durch romantische Darstel-
lungen aufgefallen sind, kann die Street-Fotografie 
eines Obdachlosen für viele Betrachter aus Ihrer 
Zielgruppe bereits eine Provokation darstellen.

Was und wie haben Sie bislang fotografiert? 
Was müssten Sie beschneiden, austauschen, hinzu-
fügen, und welche Veränderungen werden benö-
tigt (zum Beispiel Motivwahl, Perspektive, Format, 
Symbolik usw.) um den Betrachter zu provozieren? 
Achten Sie allerdings darauf, dass Sie ethische, 
persönliche oder kulturell-religiöse Grenzen nicht 
überschreiten! 

Aufnahme vom Schlossplatz. Die visuelle Wirkung 
lässt sich über besondere Perspektiven oder durch 
den Einsatz spezieller Aufnahmetechniken und 
verschiedener Effekte sehr gut steigern. In diesem 
Buch finden Sie eine Vielzahl von Ideen für unge-
wöhnliche Bilder. Und zu guter Letzt: Kombinieren 

Sie beides, und nehmen Sie ungewöhnliche Motive 

ungewöhnlich auf! 

Falls es Ihre Idee und Aussage unterstützt, über-
raschen oder schockieren Sie! Etwa mit einem spe-
ziellen und vollkommen unerwarteten Bildkonzept, 
einer besonderen Gestaltung oder Präsentation. 
Provokation  ist auch eine sehr interessante Mög-
lichkeit, um die Aufmerksamkeit des Betrachters 
auf etwas zu lenken. Reizen Sie dabei die Möglich-
keiten des Machbaren aus, aber überreizen Sie sie 

  Gewöhnliche Gummibärchen ungewöhnlich aufgenom
men: Durch die veränderte Umgebung und die verfrem
dende Struktur mit den Wasserblasen wird bei diesem 
Motiv mehr Aufmerksamkeit erzielt, als wenn Sie einfach 
nur ein technisch gutes Foto von Gummibärchen geschos
sen hätten.

  Eine besonders große Produktabbildung mit leucht
enden Farben soll Käufer auf das Produkt aufmerksam 
machen und zum Kauf anregen.
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oder den Betrachter ausschließlich auf eine ästhe-
tische Weise ansprechen. Ein weiterer Zweck von 
Fotos kann darin liegen, etwas zu verkaufen. In 
diesem Fall wird das Bild einen Produktvorteil her-
ausarbeiten, um einen Kaufimpuls auszulösen. Und 
manchmal soll ein Foto einfach nur zur Dokumen-
tation dienen, zum Beispiel bei einem Schnapp-

Aussage und Zweck einer Fotografie 
 vermitteln

Die Aussage, die ein Foto vermitteln soll, kann die 
unterschiedlichsten Richtungen einschlagen. Eine 
Fotografie kann Ideen, Gefühle, Gedanken, Visio-
nen oder sonstige Inhalte transportieren. Genauso 
gut kann sie aber auch zur Unterhaltung dienen 

Bei diesem Bild stehen die Augen im Vordergrund.  
Je nach Zielgruppe aber wird dieses Foto einer jungen 
Katze unterschiedlichste Reaktionen auslösen.

     Vierfachbilder simulieren die weit verbreitete ana
loge LomoFotografie, die mit dem Smartphone nun auch 
in der digitalen Welt angekommen ist.



  Die Präsentation 
eines verbrannten Fotos 

wird überraschen und 
kann auch provozieren. 
In jedem Fall aber wird 

sie beim Betrachter Auf
merksamkeit erregen.

  Porträts wirken meist 
über die Augen. Ganz 
besonders, wenn sie so 
stark herausgearbeitet 
werden wie in diesem 
Fall (Bild: Jochen Boll
höfer).
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